
Wann wurde Balthasar Merklin
als Bischof VO  - Konstanz bestätigt?

Im September 1527 erhielt der Bischof VO  - Konstanz, Hugo VvVon Hohenlandenberg, aufgrundnachdrücklicher »Bıtten«, die Kaıser Karl und dessen Bruder Erzherzog Ferdinand
mehrtfach hatten lassen, eınen Koadjutor. Es WAar der Propst von Waldkirch,Balthasar Merklin, Reichsvizekanzler, Biıschof von Malta und postulierter Bischof von
Hıldesheim. Eınıige eıt spater resıgnierte Hohenlandenberg; ıhm folgte der Koadjutor, der
aber schon 28 Maı 531 ın rıer starb. Darauftfhin wählte das Domkapitel VvVon Konstanz
och einmal den greisen Hugo von Hohenlandenberg Zu Biıschof (28 unı FEr starb
Januar 1532 Nun folgte ohannes VO:  } Lupfen, der jedoch 537 das Hochstift aufgab und sıch
nach Engen zurückzog.

Die Angaben über den Zeitpunkt, dem Balthasar Merklin Bischof von Konstanz (undAdministrator von Hıldesheim) wurde, differieren 1in der Lıiıteratur eın Jahr. Das
gleiche gılt für andere Daten, die damit zusammenhängen, die Resignation des VorgängersHugo VO: Hohenlandenberg.

Dıie zweıte Ausgabe des Eubel! als Tag der päpstlichen Bestätigung Merklins den
März 1530 Dagegen datieren Josef Bader“, Car/| Jordan Glatz? und ugust Willburger* auf

den März 529 Sıe beziehen sıch dabe:; auf gute und unverdächtige Quellen, nämlıch die
Konfirmationsbullen, die im Erzbischöflichen Ordinariatsarchiv Freiburg liegen*. Adolt
Bertram® nn das gleiche Datum. Er kennt auch den ÖOrt der Ausfertigung der Bullen,nämli;ch Bologna. uch kann Bertram eine einwandtfreie Quelle zıtıeren, die Regıster des
Vatiıkanischen Archivs. Dıesen Autoren folgte weıthin die Literatur’.

1 Hıerarchia Catholica edi eVI sıve Pontificum, Cardıinalium, Ecclesiarum
antıstıtum seri1es ab NN< 1431 ad NNU|! 1503 perducta C documentis tabuları) praesertim atıcanı.
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Dıie Quantität der Aussagen scheint Eubel, für Wıllburger, Glatz und Bader, für
die Datierung auf den März 1529 sprechen. Trotzdem kann die Angabe bei FEubel prior1
nıcht als falsch abgetan werden: dem Bearbeiter standen die » Acta Vicecancellarıi« Zur

Verfügung. Überdies weısen die abweichenden Darstellungen einıge Ungereimtheıiten auf; 1st
aber nıcht Banz ersichtlich, ob dies den Vertassern bewußt geworden ist Dazu einıge Beispiele.

Besonders auffallend sınd die Widersprüche beıi Willburger. Dıies mehr, da sowohl
die altere Liıteratur (Bucelinus, Mone*) als auch archivalische Quellen (Domkapitelsprotokolle,
Urkunden) herangezogen hat Er schildert die organge dıe Resignation Hohenlanden-
bergs und dıe Bestätigung Merklins ungefähr so  7, Bereıts während des Jahres 5728 verhandelten
Hugo VO  - Hohenlandenberg und seın Domkapitel über eine möglıche Resignatıion. Am

Januar 529 wurde »die Resignatiıon 15 Kapıtel eingegeben und dort bald darauf angCNOM-
INCMN« (Mone) Darauthin begab sıch eiıne Abordnung des Kapıtels Balthasar Merklıin: auf ıhr
ernstliches Bıtten nahm ” (Bucelın).

Nun tolgt bei Willburger eın gewisser Bruch »Die römische Kurıe hatte csS 1esmal mıiıt der
Bestätigung eılıg; denn schon März 1529 wurde die päpstliche Bestätigungsbulle
ausgefertigt« (Urkunde 1im Erzbischöflichen Archiv Freiburg). Dıie Verhandlungen mıiıt dem
alten Bischof, fährt Wiıllburger fort, sıch aber das Jahr noch hın Am Junı
kommt ZU!r grundsätzlichen Eınıgung des Bischots mıiıt seiınem Domkapıtel: Hugo VO  3

Hohenlandenberg ekommt bıs seiınem Tod jahrlıch 000 als Pension; ZU!r größeren
Sicherheit verschreiben sıch dafür auch die Prälaten von Weıingarten, Ochsenhausen und
Weißenau. Der Bischof erhält terner dıe Stadt Markdort mit allen Gefällen, SOWl1e das Amt
Saulgau (Protokolle des Domkapitels). Am Januar 530 stellen Balthasar Merklıin und das
Domkapitel ıne Verschreibung über die 1000 Pension (Urkunde 1Im Erzbischöflichen
Archiv Freiburg); dreı Tage spater »verbürgen« sıch die dreı genannten bte dafür Am

Januar 530 gibt das Kapitel fezerlich und formell den Konsens in die Resignatiıon und Zession
(Protokolle des Domkapitels).

FEbenso offenkundig sınd die Widersprüche in der Regestensammlung von Glatz Unter
dem Maärz 529 erscheint die päpstliche Bestätigungsurkunde, in der ausdrücklich auf die
bereits erfolgte Resignatıon Hohenlandenbergs ezug wird. Dann folgen Regesten
von Urkunden den spateren Oonaten des Jahres; hier begegnet Hugo VO  - Hohenlanden-
berg noch als regierender Bischot. Unter den Daten des und Januar 1530 erscheinen
Regesten der bereıts oben Zusicherungen aus Anl  B der Resignation Hohenlanden-
bergs. Für den 10 Januar Gilatz überdies ıne Verschreibung Balthasar Merklins, der mıt
Zustimmung des Kapıtels dem resignıerenden Bischof Schloß und Stadt Markdorf, das Amt
Saulgau und eiınen Domherrenhot in Konstanz einräumt!®. Gilatz datierte also die päpstliche
Kontfirmatıion auf März 1529, obwohl sıe eine Resignatıon des organgers ausdrücklich
VvOraussetz! ach Ausweıs der Regesten 1st diese aber erst 1im Januar 1530 erfolgt

Das Rätsel laßt sıch leicht lösen. Bader, Glatz, Wiıllburger und auch Bertram haben
übersehen, der römischen Kurie (zwar nıcht in allen Behörden) seıit Martın
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(1417-1431) wieder der Calculus Florentinus angewandt wurde !, der das nNeue Jahr erst
(darauffolgenden) 25 März beginnen laßt Damiıt waren WIr bei der päpstlichen Bestätigung
(nach der heutigen Zeitrechnung) beim März 530 Bader, Glatz, Willburger und Bertram
haben die Urkunden und Vorlagen richtig gelesen; sı1e haben aber nıcht beachtet, die Kuriıe
1n diesem Fall nach dem Annuntiationsstil datiert hat

Durch diese Datıerung lassen sıch die angedeuteten Widersprüche auflösen. Der Ablauf der
Ereijgnisse un die Resignatıon Hohenlandenbergs und die Bestätigung Merklıins werden
durchsichtig.

Ob bereits ım Jahre 528 zwıschen Hugo Vo  - Hohenlandenberg und seiınem Domkapıtel
über ıne möglıche Resignatiıon verhandelt wurde, soll dahın estellt Jeiben. Auf jeden Fall
dürfte eıne schwere Erkrankung des Bischotfs 1mM Januar nlaß für solche Erwagungen
gegeben haben Im Junı des gleichen Jahres kam eıner grundsätzlichen Eınıgung, deren
Inhalt Wır bereits kennengelernt haben ıne jahrliche ension für Hugo VO  3 Hohenlandenbergbis seiınem Tod in Ööhe VO  — 000 zudem erhält der Bischof Stadt (und Schlofß) Markdorf
mıiıt allen Getällen und Nutzen, SOWIe das Amt Saulgau. Willburger und Gilatz berichten vVon
einer »Bürgschaft« der dreı bte für die Pension aus dem Hochstift: dies 1st nıcht
richtig, da sıch die bte verpflichtet haben, eine weıtere Pension in Ööhe VO  -} ebenfalls 1000
jJahrlıch bezahlen, und ZWAar Je Zur Hälfte am est Johannes Evangelista und Johannes
Baptıista; dies 1st wenıgstens der Inhalt der Urkunde VOM Januar 15307

Beı solch weıtreichenden wirtschaftlichen Konsequenzen eıner Resignatiıon Hohenlanden-
bergs War tür deren endgültigen Vollzug die Anwesenheıt Merklins notwendig. Dıieser weılte
jedoch außer Landes. Irst Ende Dezember 1529/Januar 1530 hielt sıch der Reichsvizekanzler

Bodensee auf. Am Januar 530 verschreiben und das Domkapıtel dem resignierendenBischof die jährliche Pension Von 000 ‚Wwe1l Tage spater, Januar, fertigten die bte VvVon

Weıingarten, Ochsenhausen und Weißenau die »Versicherung« über die Zzweıte Pension AUuUs.

Januar resignierte Hugo von Hohenlandenberg das Hochstift Am Januar stımmte das
Domkapitel »feierlich und tormell« Dreı Tage spater (10 Januar) wırd eiıne »Abrede«
(Kapitulation) zwischen Merklin und dem Kapiıtel samıt eiınem Revers des Reichsvizekanzlers
gegenüber Bischot un! Domkapitel ausgefertigt l 50 wırd auch verständlıich, weshalb Merklin
ın allen Urkunden VO Januar 530 als Bischof VoNn Malta, Postulierter ZUu Hıldesheim und
Koadjutor Konstanz erscheint.

Nachdem Merklin das Resignations-Geschäft Bodensee mıit Erfolg Ende geführthatte, trat er die Reıise Kaıser Karl Al der sıch iın Bologna aufhielt. Im Februar 1530 traf
der Reichsvizekanzler im Hoflager eın  15

Dıie Datierung auf den März 530 paßt auch 1n die Biographie Papst Clemens VII Im
März 529 hielt sıch der Papst nämlı:ch 1n Rom auf!®. Von eıner schweren Krankheit SCNCSCH,konnte er März das ett verlassen und die Geschäfte wıeder aufnehmen. iıne Reıise nach
Bologna War diesen Umständen und bei der Kurze der eıt völlıg undenkbar.
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Im August des gleichen Jahres andete Karl 1n Genua. Der apst ZOß ıhm VO  - Rom aus

nach Bologna9 der Kaıser November eINZOß. Am Februar des folgenden
Jahres krönte dann Clemens VII den Kaıser, der die Stadt ‚1901 März wieder verließ. Der
apst selbst blieb des Krıieges Florenz noch einıge eıt.

Merklıin, der beı der Kaiserkrönung anwesend WAar, hatte die Urkunden über die Resigna-
tıon Hohenlandenbergs be] sıch. SO stand nıchts 1im Wege, sıch 1in den Tagen und Wochen nach
der Kaiserkrönung die päpstliche Bestätigung für Konstanz (und Hildesheim) emühen.
Zu dieser Abfolge paßt auch, der Kaıser einıge Tage (18 März nach der päpstlichen
Konfirmation dem uecn Bischof die Regalien verlieh und die Freiheiten des Hochstiftes
bestätigte, beides wiıederum 1n Bolo 1

Somıt dürfte keinen 7 weıtel mehr geben, Merklin Marz 530 (Circumcisions-
stil) als Bischof VO:  3 Konstanz (und Administrator von Hıldesheim) durch apst Clemens VIL
bestätigt worden 1St. Damıt kann auch das Datum der Resignation des Vorgangers eindeutig
festgelegt werden. In der Lıteratur (u 4. beı Eubel) *® begegnet mıtunter der Januar 1529
uch hier 1st das Jahr 530 richtig. Rudolf Reinhardt

ENERALLANDESARCHIV KARLSRUHE, Abt Konvolut
18 UBEL 11 134 Anm. Ü, 1981 176 Anm. B auch VWILLBURGER 144 verlangt eın ähnliches Datum, da

Januar 1529 die Resignation VO| Domkapıtel aNSCHOMUNCNHN wurde.


